
 
 
 
Mitteilung über erfolgte 
 

Gründung des VERT-Vereins 
 
 
als gemeinnützigem Verein nach Schweizerischem Recht am 20.02.2009 mit dem Zweck 
der Förderung der bestverfügbaren Technologie (BAT) zur Emissionsminderung für 
Verbrennungsmotore, insbesondere der Minimierung hochtoxischer und Krebs 
verursachender Schadstoffe. 
 
Zur Zeit besteht der Verein lediglich aus dem dreiköpfigem Vorstand (B. Tronchetti, 
Vorsitz, H. Hafner und F. Legerer); Sie werden hiermit  eingeladen, diesem Verein 
beizutreten. 
 
Hintergrund. 

Da auf internationaler Ebene  verschiedene Behörden, Körperschaften und 
Fachverbände auf die VERT  - Prüfung in Gesetzgebungen und Vorschriften Bezug 
nehmen, wurde seitens der Gründer die Fortführung der VERT-Zertifizierung von 
Partikelfiltern in Form eines privaten Vereines, vergleichbar den Dampfkesselvereinen des 
19. Jahrhunderts, beschlossen. „VERT“, „VERT-DPF“ und „VERT-Certification“ wurden als 
Wortmarken international angemeldet, die Erteilung ist kürzlich erfolgt. Gleich lautend 
mit den Wortmarken werden die Internet Domains www.VERT-DPF.eu und www.VERT-
certification.eu geführt, sie werden spätestens mit 15. März 2009 abrufbar sein. 

 
Auf der Home-Page wird der VERT-Verein jene Filter veröffentlichen, für welche die 
Berechtigung aufrecht ist, die Wortmarken VERT, VERT-DPF und VERT-certification zu 
führen. Die Berechtigung zur Führung der Marke erteilt der Verein bei Vorhandensein der 
positiven Prüfungsergebnisse sowie indem der Lizenznehmer sich den Vertragsregeln des 
VERT-Vereines unterwirft. Markenmissbrauch wird im Rechtsweg verfolgt! 
 
Das Verhältnis des VERT-Vereins zur formlosen Arbeitsgemeinschaft AKPF wird auf dem 
kommenden Meeting am 13. März auf die Agenda kommen. Die Marke VERT - in allen 
Kombinationen - soll zum allgemeinen auch behördlicherseits akzeptierten Begriff für 
höchsten Qualitätsanspruch geführt werden. Es wird grosse Bedeutung dem Umstand 
zugemessen werden, dass die Prüfung wohl im technisch-physikalischen Sinn vollständig 
und sinnvoll ist, ohne redundante Testreihen sodass auch Industriefreundlichkeit gegeben 
ist. 
 
Generell soll der VERT-Verein für die zuständigen Behörden Hilfestellung zur 
Harmonisierung der Vorschriften weltweit bieten! Auch wenn dieses Ziel sehr 
hochgesteckt ist, so soll man sich davon nicht entmutigen lassen! 
 
DI. Dr F. J. LEGERER, P.Eng 
 
 
 
  
  


